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Warum und wann müssen Hundekrallen geschnitten werden? 

Krallenpflege bedeutet Gesundheitsvorsorge. 
Lange Krallen behindern den Hund beim Laufen und begünstigen, dass er auf glatten Untergründen nicht genügend Halt findet und 
rutscht. Noch schlimmer: Zu lange Krallen können dem Hund sogar Schmerzen bereiten und auf lange Sicht den Bewegungsapparat 
schädigen sowie zu Haltungsproblemen führen.
Auch besteht die Gefahr, dass sich der Hund beim Kratzen selber verletzt oder die Krallen einwachsen und sich entzünden. 
Nicht selten versuchen Fellnasen deshalb, ihre zu langen Krallen selber zu kürzen – z.B. in Form von Abbeißen. 
Das Gefährliche: Hierbei kann im schlimmsten Fall die komplette Kralle herausgerissen werden. Es drohen Entzündungen – und 
starke Schmerzen.
Vernachlässigt Herrchen oder Frauchen das Kürzen der Nägel wird der durchblutete Bereich der Kralle weiter Richtung Nagelspitze 
wandern, was das Kürzen wiederum erschwert. Ein Teufelskreislauf. 
Regelmäßige Krallenpflege? Sollte unbedingt zum Pflegeritual dazu gehören.

Wann sind die Krallen zu lang?
 Das lässt sich ganz einfach herausfinden:
• Wenn dein Hund steht, sollten seine Zehen den Boden nicht berühren. 
• Wenn du die Pfote deines Hundes hochhältst, sollten die Krallen nicht länger sein als der Ballen des dazugehörigen Zehs. 

Hörst du ein Klicken, 
• wenn der Hund über den Parkett oder die Kacheln in der Küche läuft? 
In diesem Fall sind die Krallen ziemlich sicher zu lang.

Tipps für das Krallenschneiden beim Hund
Vor dem ersten Krallenschneiden sollte daher darauf geachtet werden, dass der Hund das Berühren der Pfoten durch den Menschen 
gewohnt ist und nicht als unangenehm empfindet. Sonst könnte der Vierbeiner die Pfote während des Krallenschneidens ruckartig 
wegziehen. Es drohen Verletzungen. Üben Sie dies zuhause.Wer sich selbst unsicher fühlt überträgt dieses Gefühl auf den Hund. 
Deshalb gehört diese Arbeit in die Hand des Tierarztes oder des Hundefriseurs.

Hundekrallen richtig schneiden
Eine Hundekralle besteht aus Horn, das fast bis zur Spitze sehr gut durchblutet ist. Wird zu viel vom Nagel abgeschnitten entsteht 
eine Blutung. Generell sollten die Krallen schrittweise gekürzt werden. Das bedeutet, dass jeweils eine kleine Scheiben von etwa 1 
mm abgeschnitten wird, bis die optimale Länge erreicht ist. 
Dieses Vorgehen empfiehlt sich vor allem, wenn der Hund schwarze Krallen besitzt, denn hier ist es fast unmöglich das Blutgefäß zu 
erkennen. Entsprechend hoch ist die Verletzungsgefahr. 

Was tun wenn die Krallen bereits sehr lang sind?
Wer das Kürzen der Nägel vernachlässigt hat, wird das Phänomen kennen: Der durchblutete Bereich wächst immer weiter in 
Richtung Nagelspitze. Diese Entwicklung lässt sich jedoch aufhalten und sogar wieder umkehren: Je öfter die Krallen gekürzt werden, 
desto weiter bilden sich die Blutgefäße in der Kralle zurück. Das bedeutet also, dass auch extrem lange Krallen (von Hunden, die z.B. 
aus katastrophalen Haltungen stammen) mit regelmäßiger Pflege wieder in einen normalgesunden Zustand zurückversetzen kann.

Die Blutung an einer Hundekralle stoppen
Das sogenannte „Leben“ ist der empfindliche Teil in den Krallen eines Hundes, der von Nerven und Blutgefäßen durchzogen ist. Wenn 
in diesen Bereich geschnitten wird fängt die Kralle an zu bluten. Wenn dies passiert nicht in Panik geraten. Es gibt Möglichkeiten, die 
Blutung zu stillen
Der Blutverlust bei einer blutenden Kralle ist für einen gesunden Hund nicht gefährlich.
Die blutende Kralle kann jedoch recht erschreckend aussehen.
Der Hund schwebt nicht in Gefahr - er wird beobachten, um herauszufinden, wie er sich verhalten soll. Wenn der Halter, der Tierarzt 
oder die Hundefriseurin panisch oder aufgeregt reagiert wird sich der Hund wahrscheinlich ebenso verhalten. 
Für einen gesunden Hund birgt der Blutverlust bei einer blutenden Kralle kein Risiko. 
Im Zweifel bitte ich Sie jedoch, sich an Ihren Tierarzt zu wenden.

Ich habe die Erläuterung zur Kenntnis genommen und erkläre mich mit der Behandlung einverstanden.
Eine Blutung nehme ich in Kauf.

Freiburg, den ..........   Name des Hundes :.........................  Halter :....................................


